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Stand und Nahziele 
der Mechanisierung der Zuckerrübenerzeugung 

mit dem Maschinensystem der DDR 

Im Zu.;anlJll cnhang mit dcL' schrillw eisen Einfülll'ung indu­
s lricm ä ßiger Form en d LL' Org~ ni,alioll, LeiLung und Durch­
führung d er ZlLckcrrübcn erzcugung k,ben sorgfältig auf­
cinand el' abge.s timmte i\Iccklflis ierung IIn.d beginnende 
Te.il::t·utolllati·s·ienmg eine crhebliche Bedeutung [J.] [2]. Wil' 
>"h cn ill d er Zuführung wir'k sam er teL'hni s dü~r Produlüions­
mitleI ein cn hedeulcnd en \Ycg '""u' H ebllng der Errektivität 
d er k-bcndigen und vergeg€ nstün.dliehtcn ArbeÜ. 

Un.sc l' Zid ist es , dlll'ch richtigen EinsaL.z. sachkundige Be­
d1emmg lUl.d 'Wartung sowi e hoh e FlInltljonssicherheit VOll 
:'-Iasehinen und Geriiten nicht schlcehthiu nur die H<1ndal'beü 
l U erselzen. 601l{l e l'll di e Qualil.ät der bisher durch die 
m en schlieho Hand lIIit einfachen vVe l'kz.cugen g-eleistct-en ,-\"­
heit zn erreich en und zn übcrLrcff"n [3]. Dieses Ziel w VCI'­

wirkljch en, h eißt die hego nnene G'cmcins<:haftsarbeit zu 
intensivieren , da dieser vVeg allein zur sehl'itt,,<eisen Errei­
c11l11l.g un·seres Zie los Cilhrt. Die 'lllerkenn ell·swerlen Leistungen 
d er -Iandtechnischen Forschung, Entwi cklung und Produktion, 
eli e sich .in e inem bcadltlieh en Umfange der Einzelkornsaat 
nnd des Yollcl'lItc lIl aschineneinsa tzes niederschlagen (Tafel!) , 
werden un s Ansporn zur ß ewältigung der "·.eit€rhill zu lösen­
d·en Frag en sein . 

Bei d er f ord erung na ch ·einem kompl ex en \Iaschinensystem 
müsse n wil' IIn.s ste ls ve l'gcgeH"'ärtigclI, uaß dic Zuckerrübell 
in der DDH nnter " crschieu encn Standortbedülgungen er­
zeug t werd en (T ufel 2), die an die einzelncn Maschinen und 
Ge rä le untcrschiedli eh o AnforflcrungCIl stellen. Daher ist es 
sicherli ch zweckmäßig, in Zu.kunft ans\\'cchsdbare I3augrup­
p en an i\In sehinell nnd Gl'l"jlcn nnzubietcn, um den Einsatz­
b~ re. i ch zn vergrüßcl'II und die Arbeil,sCJnillität zu vcrbessel'll. 
Weitere all gemein e Forderungen sind Senkung eles notwendi­
g enVl'a rtull.gsa.uf\\'Undes während des Einsn\z·DS sowie eier 

Tafd 1. L'mfnng d e r E illze ikorllS33l lind de:, Einsul7--cs \'011 Yollernte" 
maschin e n in u e r Zll ckel·rübeneI'7.ell~ung der DDR in % del' 
Anhu urläche (L3n[\lI'irlSch"ftsr3t der DDR) 
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Tufe l 2. Zucl' e l'l'ii lJ.e ne rzc ugung in d e r DDR und ihrc slandorlmäßige 
V-c rl t;) iJung nach S tanllol'leinh e ilen ( D():(j.ennutzllng-scrJl(~bun-g 196:1) 
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jiihrliehen Ins landhallungskos l~n auf e twa 12 % des :'\ euwer-
. te5. Ein im Entstehen bcgl'iffenes Maschinensy slem macht 
cino ·so,,!;,fültigo und sinm'olle .-\hs linllnung zwisch en 
Leistungsklassen de r Trakloren , .-\rbcitsbreitc lind Fort­
schriltsg-csehwindig'kcit für Mnschinen und Cerül e e rford er­
lich. Dabei wi,-d ein Inndtechniseher PI'üfdiell-s t ni cht nur für 
den Maschinenbenutzer, sondern auch für dio Landmaschi­
nen-Industrie VOll Vorteil sein, da Fehkl' in d er Einstellung· 
"on Maschinen vermieden und .\nrL'gllltgen für , ·erbes·se rte 
Lösuugen auf kurzem vVege zum KOllistn"kte.ur gela ngen 
"'erd'en, 

1. Universal einsetzbare Maschinen und Geräte 

Zu dem Maschinen.svstem ZuckelTübe nerz cllgung gehören 
Maschinen und Ger'dt~ mit Ulliv€rsCll- un·d Spezialcharakt er. 
El'stere dienen nicht allein der Zuck el'l'übenerzeugung, son­
uem finden allgemein in der Pflanzenproduktion Verwen­
dung. Die nniversal verwcndhar-en i\Iaschjnen und Gerä te 
sind in Tafel 3 zusammengestellt. 
Bc.i den Pflügen 1st das Fehlen eines Pfluges mit ein er 
Arbeitstide von 40 cm f'ür die Zueken'Übenerzeugung zu 
bemängeln, da bosonders bei Zuckcrrüben eine schrittweise 
vertiefende PflugRrbcitdie Erlriige positiv becinflußt. Da r­
über hinaus wirkt sich eine liefe Loekerung d es Bodens innrr­
halb der Fruchtfolge günstig auf andere ;'\T utzpflanzen aus. 
Für die Saatbetthcrrichlnng stehen uns ein e größere Anzahl 
\'on Einzelgeräten zur V€.rfügung, die lIlali ,bereits vielfach 
gekoppelt einsetzt. In unserem Streben nach minünalem Auf­
wand zur flachen Saatbetlherrichtilng werden d a h er im waeh­
Sic']ulen Maße l(omibinationsgC\l'äte Yel·wendung find·e n, di e 
mohrere Bo,uIDcituntg'selomente \'orcill1g.cn. Der F eingl1ubber 
13 230 mit der UI'ahlwä].zegge ,slellt eine CIlilsprc-chende Ent­
wick.lung unsercr Landmaschinon-Indus trie dar. Di€ eingangs 
erwähnle)] llnterschiedJiehen ßodellbedingun.qen erfol~dClrIl 

darüber hinaus cinen Saialhettbel'eiter, dcr d1lr(:h .Auswechselll 
einz·eJner Baugl'llppen " ·ersehioo.enen A.nfol'del1W1g'cn enl­
sprichl. 
Ob das Einbringen von Herbi,zi,den g(\gen Unk.rautgräser mit 
der Saalbelthcrrichtung kOlnbiniert \," e rd en ka nn, h ä ngt von 
der edorderliehen Einbringungstide d es Herbizids ab. W enn 
diese über 5 cm hinausgeht, iSL ,die angos-trebLe fl·aehe Boden­
bearbeitung nicht mehr mögli ch und ein e Kombina tion miL 
dl'l' Saa~beLlherrichtung frngli ch. 
Auf die univers al einsetzbaren Ladei' lind Tran.sp ortmiltel 
w.irr! im folgenden Abschnitt eing€gangen . 

2. Spezial maschinen für die Zuckerrübenerzeugung 

.\fit zanehmcnder Konz·entration der Zu ckcrriiben erzeu g lln g 
wächst die Bedeutung VOll Spezialma;;chine n, deren Ein sa tz 
bei ~lcr Produ.ktion auf großen Flächen wirkungs voll zu I' 
Steigcruug '<Ier Al'beitsprod ukti \' iUi t Jwiträgt. Die S pezia l­
fIlRsehinen fUI' die Zucl<0rrüben.erzcu·g.ung s ind in Tafel 4 
angdührt, wobei auch die bereits aus d lo' l' Produktion zurü ck-

Tarel 4. C"be,'sicht deI' SpeziaJmaschinen für die Zu ckcrrübc il e rze ug ung 
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gezogenen M asdti nen und Gerä le erwähnt werden, sofern 
diese in eler Zuc!<errüben erzeugung noch eine größere Bedeu­
tung h abe n. 

Zn den wichLigslen Fortsclu'iuen in der Zucl,errüben erzeu­
gung gl'llör t ohne Zw eifel das Verfahren der Einzelkornsaa t, 
bei dem bereits mit. der Aussaat die Standraumzumess ung 
beginnt. Dabei ·zeiclUl et sich zU!' Zeit als wesentlicher Fragen ­
komplex die Syn chronisa tion von Maschine und Saa l:{(ut ab 
(Doppel-, F ehlbeleg'ungcn, AblagequaliLät), da noch nicht dei' 
mögliche Effekl dieses Saa tve rfahrens erreicht wird. E rst 
kürzlich ha t KNOLLE [4] einige diesbezügliche Untersuchun­
gen zur Saat.qua litä t mit.geteilt, die Hinweise auJ mögliche 
Verbcs'sel'lll1gcn enthalten. \vii' beLJiaclHcn d'iese Forschungs­
und Entwicldungs arbeiten als eillen Schwerpunkt b ei der tech-

" nischen Vervo]lJwmmnung von Einzelkomsägeriiten, da wei­
tere arbeitsökonomische Forlschriue (Vergrößerung der 
Ablageabs tände) . di e Lösung dieser 'und biologischer Fragen 
bedingen . Die Kombi.n ation von Einzelkornsaat und Band­
spritzung sollte in Form der industriellen Serienproduktion 
auch für die A 695 bald realisiert werden, Uber diese Kom­
bination hin ausgeh end find et man im internationalen Maß­
stab Vorschläg.e, di e di\s Ausbringen von Krüm elstabilis ato ­
ren und H erbizid en sowi e Elemente der Saatbett.herriehtung 
vereinigen [5J u. a. Hier wird also Das Prinzip d es "mini­
malen " Einsatzes durch Kombinationsmaschin en bzw. -gerä te 
zur Saa tbetthefl'idltung und Bestellung- angestrebt , eine Ten· 
denz, die auch 'unseren Konstrukteuren schöpferische Anre­
gungen vermi tteln sollte. 
.Im Ahschnitt Pflege erforder t die Zwischenreihenbea rbeitung 
zu I· Bod-enlockerung lind mech~nischen Unkrautbe'kä mpfung 
-se1bs tschärfend e, selbs treinigende und verstopfungsfl'eie 
Hackwerkzeuge, Die bei dem P ',33 angebrachle h yd l'aulis ch e 
Lenkltilfe e rleichtert wesentli ch die Steuerung - einen Ar­
beitsgang mit großer physischer Belastung (Bild 1). Die Wei­
terontwic1dung g-eht zur automatischen Lenkung, um auch 
hier die Ein-Mann-Bedienung verwirkliche)l Z'U könn en. 

In der h nnd arbe i tslosen Standraumzumessung zeichn en sich 
mit dem Einsatz blindmechanisch arbeitender Gerä te, elel<­
tronj seh ges teuerter Maschinen sowie durch Einzel1wrnsaat 
auf En dabs tand der Pflanzen VVege ab, di e maßgeblich VOll 
der landtechnisch en Forschung und Elltwicldung beeinflußt 
werden. 

Ein aussichts reiches Verfahren der hlilHllllechanjschen Stand­
ra umz·um essung is t das VOll WILHELJ\I [6] entwicl<elte modi­
fi zierte AusdünneIl mit der Ackerbürs te (llild 2), das qu ali­
trt tiv hochwer tige Ausdünnzinl<en eJ{orderl. Für die weiterhin 
genannten 'Woge sind vers tärkto FOJ'sclwngs- und En twi ck· 
lungsnrbeiten no twendig, wobei iIlsbeson dere die bereits er­
wähnte teclm ische Vel'yo1\kommnung der EinzelkornsU maschi­
nen ei nen Schwerpu nkt darstellt. 

Die einphasig vollm cchanisicrle Zuckerrübene rnte mit dem 
Köpflader E 732 und dem Rodelnder E 765 stellt ein moder­
n es System dar, d as ;)n die Traktoren- und Anhängerk apa­
zilät h ohe Anforderungen stellt, dabei ab er sofor tiges 

Dild 1. Dus Hccka nbJ.u-Vieliachgcrät P 433 mit hydl'3Ulisdler Fei l1 5teu' 
c l' unJ.( im Eins.lLz z ur ZWischenreiheubeaI'b c itung \'011 Z ucker­
rübc" 

34.4 

Räu men der Felder ermöglicht. E rkannte Quell en möglicher 
Zusatzvcrscllmutzung bei dem KöpflacleI' E 732 sollten durch 
Vel'änelcl'ung-en an eier laufend en Sel'io beseitig t w erden. 
Aucll hier ist die Automatisi erung der Sleue.rung Schw0r­
punkt der \Vcilercnt\\'ic1Jung', Für den Rocleladel' E 765 
mac1 .en (lie versc11iedenen lloclenbcdingullg'en' eine Entwic1,­
lun g unterschiecllicller Hod eelem en te edol'd edicll. Die von 
Landwirtschaft und Zuc!,erindustri e anges trehte Senkung des 
Erelbesatze:; etuf Werte um 10 % sLelit di e Erd absclleidung 
b eim Roden lind Lad en der Zuckn'iiben in den Blickpunkt 
ei er Aufmerks'1mke.it. Tm gleicllcn ;\bßc inteross ic.rt eine mög­
liehe Stein abscheidung auf D-S taudortcn bei m Hodevo.rgang. 
Wenn Rodeverlus te übel' 5,0 % a usillachen, is t ein Naeh­
s~ mmelg~]'~it erfonlerli ch. 

Das Abscheiden , 'Oll Erde, lJlutts ti elen, I3lättern und "on 
S tein en ist auch bei Jem Umschlag \'on Zuckcl'I'iiben "us 
FelclrHndmielell, feldnah eIl E rfasslll1gsplä tzen und Zwischen­
so wi e Großlagerplälzen der Zu ckerind uslrie von hohel' Bedeu­
lung. Der erwarteto Mietcnlad cr muß diesen Gesichtspunkten 
Hechnung l.ragen, zumal den als tibergangslösung eing-esetz· 
t en selbstfahrenden Ladern T :1.72 und hydraulischen Univer· 
sa ll adern 157/2 im IIinblid, auf reinigend e Elemente Grenzen 
g-esetz t sind. 

Da im wachsenden :\Laße Verkehrsträger elen Absalztransport 
vo n Zuckerrüben üb cl'llehmcn, wird d er land"irtsehaftliche 
Transport ledigli ch den Weg von der Erntemasch.ine bis zum 
feld nahen Umsclliags- bz\\'. Erfassu ngspla tz umfassen. Die 
dafür erforderlichen TransportmiUel muß 1 Ak allein bedie­
Hen können, was bei dem Einaehs-Sa tte lanl' ängcl' TEK 4 ver· 
wirklicht ist. Der 'fI-al>lorenkippanhä nger THK 5 erford e rl. ei1l 
a Ulomatisch es Orrnen und Schließen Jel' llordwände, eine 
Forderung, die ni chl neu is t. P raxis rcifc Lösungen li egen 
berei ts Vor [71. 

Abschließend sollen einige llemerkunge ll Z UI' Bergung des 
Rübenkrautes folgen, da da s Koppelpl'odul<t "Rübenkraut" 
ein wert.volle, Futler darstellt. 

Für den KraultranspoI't sind .\nll ängcl' erforderlich, die mit 
industriell gefertigten Auf,bauten zu einer besseren Aus· 
lastungdcs Transporlr'1um es füh een, Ladoverlllste verhindern 
und üine Schnellentladung gewähr·l eisten. In dem Komplex 
"llel'gung, Transport und Siliel'ung des Rübenkrautes" stehen 
wir vor delll Problem, daß Z\\',1I' die Nährstoffverluste auf 
d em Feld gesenk t \\'urd en, "bel' höhere Verluste im Silo ZlI 

l'f \\' ,u' tcn si lld, da Brschicl'ung und notwendige Verdichtung 
der Kl'autsilos 1I1l g-clöste F ,'ag-cn dars telle n. Dieses Gebiet 
e rforder t dringend st \\irkungsvollo Lösungen durcll di e 
Ind ustrie. 

Zusam menfassung 

Das ~ugenblickli ch zur Verfügung s tehend e l\JaschilJ ensystem 
[ iir die Zuck el'rüh cncrzeugung wird unter d em lJ1i ckwink el 
weilerer VerbesS el"lwgeil sowie der Schließung von Lücl<ell 
heschrieben, Dab ei werden ein Pflug mit einer Arbeitstiefe 
von 4.0 cm, die weitere Ent\\'icldung von Kombinationsgel'iilen 

Bild:1. Die ,\c.kcrbtit :- Ic D 28 1/2 im Ejns3tL be i Zucl(erl'üben 
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mit ;\lLs tallschbaren Baugrllppcn [i 'II' die Saa tbc tthcrrichtung, 
,lie VerbL'sserllllg der EillWlkol'", iigTrü le (c imchlicßlieh d er 
1\<JllIbinnl;on In;l Unnd,p,'ilzgc riit fiil' A 695) und der ,\ekel'­
bürste erwühnl. Hode- und Mi cten lader erfordern besonderc 
Berück sichtigung rcinigendcr Elcm ente Zur Abscheidung von 
Erde, Dlättern und Steinen. Abschließend folge n einige Hin­
weise zu la ndwirtscharlli ch c n Tra nspo!'t.miltcln sow:io zu dem 
Komplex .,Bergung, Tran sport und S ili e run~ dcs Hübcnhall­
tcs", der o ffcne Fragcn hin sichlli ch 13cschid_ung und Vel'dich­
tll ng ti er Si los enthiilt. 

Liferatur 

[I] n rEDEL, I\,' Zu Teilproblemen indu 5tl'icmi.ißiger Produktion v C'i 
der E,'n tc "on Z"ckcrrüben. D!. .oIgrnrt cchni'k (19G5) H. 3, S. 108 
I>i , 110 

1'11 I\IEOEL, Je· Probleme der wei teren ~ l ecll anisicl'uog i,n ZlIcJecr­
rühcnbau mit dem Ziele deI' Produktio nss teigerung. Vortrag ]Ja ]h~ 

( tUG.5) InlcrllJl. S~'mposiUITI über Fragen deI' Z UckCITiibc ll p roduk­
tioTl (i ln Dr\ld~) 

:.:] GEH DES, G,: Sleigeru.ng der El'l röge und der Arbcitsp('()dukli viliil 
in ei er Zuckerrübenef""Leug llng. Si lzu llg:;'BeI'i('ht, Dt. Akne!. L:l.nclwil't­
sch .- Wiss. Derlin (1961,) Ir. t2, S. 1 hi s 37 

[~; KNOLLE, \V.: Unlcl'su chun gt:n der Grundlagen fell' Priizi :; i on~~.:l:J.t 
und i\[ögl ichl{eiten zur Verwirklichung', d emoTl'itricrl .)11 ein er nellen 
1'.'i.i~ i s ions-Stillla5chjnc. 20. \VinLeJ'kongrcß l.I.R..D. Drüsscl ( l a6G) 

[:,~ ~ l EJEn , E. N. C.: YOl'jahre-sd~rnons tralie s uilccl'biclen-Vcrzol'g'ing in 
Goes. La ndbou\\ mechanisa ti e (19G5) S. 699 bis 706 

\VrLHELM, \V.: \\'eite re Ra(ionalis ierungsruö~ Ji chk('itcn I, CL d ef' 
Jliibe npnege. ))t. UlIHhdl'tsch . (1%1,) S. 2~G hi , ~:lO 

PI TISClILEn., H. : Einphosi~e " o llmedl;ln i~ i c rl e Z lI Ck"ITübc n ernl c mil 
zwei ~ I Js,.hin('n. Dt. ,Igl'ortechnik (1% :)) 11 .7, 5 . 30~ bi, 30:; 

.-\ 655; 

Dipl.-landw, L, KOHNBERG' Untersuchungen zur Verbesserung der Einzelkornsaat 

:'11 i l dem Ei nsa tz d('r neuen Einzelkornsä masch i ne A 695-5rn 
des VE13 Landmaschincnbau DernhllJ'g, der in diesem f<'rü h ­
.i ahr e l's lmalig in größerem Umfange edolg le, wnrde wiedc l'um 
eine betl'ii chtli"he YCl'hessc l'u ng in der Aussaalgenuuigkcit 
bc i Zuckcrri ibc ll erzielt. Insbesonclere dcl' Zentralanll'ieiJ 
iibe l' fiollenkellell sowie die günstige)'e Anpassung deI' 
Ze llenll bmcssu nge n an das ZUI' Aussaat gelangende Saatgut.­
kalibe r wel'den die Ablagequalitiit \erbesse rn. 

Dnrüber hinn us laufen am Lan dm asc hinen- Ins titut dcr 
rj ni"et's itiit H a lle weite re Unlersuchungen a n Ein ze lko m ­
süm:lschine n, die s ic lt einerseits :\l1 f den VOI'gang det' Zelle n­
hcleg ung nnd Znm and cl'en insbesondere au f die Auswurf­
nnd Ablngephuse heim Süvorgnng konzentriel'cn, Hi el' se i 
zunöchst über die experimcn lelle Errn iltluug günsl igc r 
Zell en t ie fe n für Monokarpsaatgut berichtet. 

1. Zur Kornform des Monokarpsaatgutes 

Im Gegen sa t z zu den mcln' sphiirisch rnnde n Körnem d es 
Polykarpsaatgutes (Beln- Hübcn) s ind die Körner des Mono­
karpsnatgutes von disk us- oder scheihenfö rmi gel' Ges ta lt. 
Der WH , fRTTZSCH P ] a ngdü lll·te Forrnquotient 

rl ( rnm )1 
f~ = 

h (rnm) 

Cl'lnüglidlt pille hinrcichende Ckn'aktel' is iel'ung \'on Saatg ut­
partien hinsi chtlich der HelaLi onen zwis chen dell I [nu pt­
abmessn nge n ihre!' Einzelk ii l'l1cl', 

Er betl'iigt zum Beispiel für eine ulllel'Suc-hte Pal'lie Polyk nrp, 
A-Knlil){'r ( H 3,5 hi s 1,,5 I L Ob is :1,5): 

{p = 1,3 1 (cl : " = 1 : 0,76) 

Hin gegc n bebuft s ich se in \Vert für e ine \Tonokarppa rti e 
mit glcic he n Abmessung(,11 ;l tlf 

fm = 1,55 (d : h = 1 : 0,05) 

Mitllin ist die flachere form der ~[onokarpkörner deutli ch 
all sgew iese n. 

2. Andere Kornform verlangt Anpassung der ZeIlen-
form 

Di{' Anpass un g der Ze lle :1n dic f<'orm des i\Ionokarpsaalgulcs 
dür'fte in Sonderhe it in einer Ve rringcrung' deI' zylindrischen 
Zelle nticfe2 b es teh en, Anhaltspunkte für di e Ausl{'gllng d( ~ r 

Zelle nt.ie fe g ibt BASIN [3 ] all ( Bild I ). Dnnn c lt muß die 
Zellen tiefe grüßer als der H.adillS des größ te <) aufrecht sle­

h cnden Korns und !deiner a l s di e SUl1\nle aUs l\:ornhöh e (l1 j ) 
pill s h a I he l' Kornhöhe (h 2l sc in : 

I< (li l + 0,.')11,) 

f<'HITZSCH [2] s tt'ebt auf Gruod theoreti sche r E rmilllunge n 
Zelll'nnb messungen ::I n , di e z, B, für Monokllrpsna t 

:\-Kaliber 11. 3,5 bis 1, ,5/ L Ob is 3,5 nun 

!Jei D J = 5,0 mm und I = 1,,7 111m (tz = 3,2 IHm) li cget!. 

Setzt man diese Größen zuei na nde r in Deziellllug, so e rgibt 
sie lt mit D : t = 1 : 0,a3 e in Verhiiltnis, das gegenüber de m 
c1('r Polykarpzelle (D : t = 1 : 1) eine Zellenabflachllng vo n 
7 % ausweist. Hin gegen ist das i\fonokal'plwrn Ulll 1 l o/u 
f1 nc her als das Pol yk:lt'pl<orn. Die i'lI onoka rpze lle so ll a lso 
Hi eht i n de r g le ich en Helation abgefla cht werden, w ie es 
dUl'ch die FOl'lnqu otiente n für Polykal'p- und i\ Ionoknq )­
!:i[&a tg ut vorgegeben wird. 

Aus diesen theoret.i sch en Übe rlegungen leitet sich unmittelbnr 
die Notwendigkeit der experimentellen Unter suchung ab, 
Den hierzu angeste llten Versuchen lagen d urLiber hinaus 
noch weitere Fr(1ges tellun gen z ugrunde, die insbesundere 
o ueh die Eignung v erschiedene r Varianten der Langloclr­
lwlibrie!'ung bei gegebcner Hundlorhabmessung fü r die 
E inzelk ornsaa t ermitteln so ll len, 

I " I ~~I ; 
<i( ~'; ". J i "'~" ,----~-~ ~ ~I ! ~~ / - ~-

• 1 

a) : i b) I I c) ' . 

Uild 1. j[auptkornlagcn von Monol{ol'psaatgut in deI" Zelle e in es Schei­
bensyslems (nAch BA S J N, g-eiindcrl). d ](orndmchrnesser, 
h ](ornhöhe I Zellentiefe 

3_ Experimentelle Untersuchungen 

Der Vej'suchsanstellullg konnten die optimalen Zellennb­
lItess un ge n [ür P olyb rpsaa tg ut (A- Kalibe r) ~:d s bere its 
experimen te ll ermitte lt zugru nd e gelegt werd en, Es war 
nunmehr festzustellen, ob die von FRITZSCII und ßASIN 
vorgegebenen Zelle na bmess ungcn (l\"Iono k arp) in La hol'­
versuchen ihre eXjJcrimcn telle Bes tätigung finden w["trd en. 

I ns titut für Lnndwirtsch a CLJi c h e Maschinen- und GCl'ä t C'kunde de r 
MarLin-LUlhcr-Universitiit Hallej'Wiltcnberg (Direktor: Pro f. Dr. 
K. IIIEDEL) 

I fz =. formquoU en t ei ner Sa:l lg ut.pft rti e in der medianen Korllgröß e 
d = Mittlerer Ko rndurchmesser , miniere Hnuptabme.';;sung eines l<orns 
h = ~htllere I{OI'nhöhc, klein e Hauplobmessu'ng eines KOl'ns 

Dei Einzelkornsämaschinen mit Zellenrädern ergibt s ich die Zell en­
li efe L ( UohnicCc) aus der zylindrisch en Zellentiefe tz und der nach unt en 
anschli eßenden kcgligcn ZeUcntiefe tk . Bei Schci bcn - oder ßand­
sä mechanismen hOL die ZeHe meis t zy lindrische Form (tz = I) 

" D = ZdlcnJul'chm esse r (Dohl'weile) 

34,5 




